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Kirchweihfeste einmal anders

Wie alle Festivitäten fi elen auch die traditionell gefeierten 
Kirchweihfeste in Jossgrund den Corona Einschränkungen 
zum Opfer. Doch Jossgrund wäre nicht Jossgrund, wenn die 
Bürger an den jeweiligen Wochenenden nicht doch auf kre-
ative Art der Kirchweih gedacht hätten. So machte Burgjoss 
am letzten Juniwochenende den Anfang des Corona-Kier-
Reigens. Treffender Weise hatten die Burgjosser an diesem 
Wochenende gleich doppelt Grund, zu feiern. Denn nicht 
nur der Weihetag der Kirche wollte gedacht werden, auch 
Pfarrer i.R. Winfried Siebert beging sein goldenes Priester-
jubiläum und zelebrierte die heilige Messe zusammen mit 
Pfarrer Daniel Göller und Pfarrer Heribert Jünemann. Am 
Samstag zuvor stellten die Burgjosser Kierburschen und 

Kiermädels ihren traditionellen Kierbaum und feierten zu-
sammen mit Pfarrer Daniel Göller eine heilige Messe auf 
dem Sportplatz. Es war also eine Kier im Kleinen, die da auf 
dem Festgelände unter Einhaltung aller Corona-Maßnah-
men stattfand und in diesem Jahr etwas ruhiger den Weihe-
tag des Burgjosser Gotteshauses ehrte. 
Im Juli folgte dann das Pfaffenhäuser Kierwochenende. Die 
traditionell im Maus und Mann feiernden Pfaffenhäuser lie-
ßen sich etwas besonderes einfallen: nach ihrem Kiergot-
tesdienst verteilte sich die Kier auf viele Höfe und Gärten, 
wo die Pfaffenhäuser in kleinen Gruppen mit Familie und 
Freunden ihre Kier feierten.  
(Fortsetzung auf Seite 2)
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Fliesen
Naturstein

Moderne Badsanierung
Mosaik

ST Fliesenverlegung
Steven Tontsch
Kapellenweg 9
63637 Jossgrund

st-fliesenverlegung@web.de01 71 – 7 02 69 86

Ihr Traum – 

  unsere Ausführung

Allein die Pfaffenhäuser Böllerschützen salutierten am 
Samstag öffentlich auf dem Festplatz und erinnerten so an 
ihr 10-jähriges Bestehen, das sie in diesem Jahr eigentlich 
hätten feiern wollen. 
Auch die Lettgenbrunner hatten eine gute Idee, um ihr dies-
jähriges Kirchweihfest zu begehen. Wie allgemein bekannt, 
ist die Lettgenbrunner Kirche sehr klein und steht somit 
aufgrund der aktuell geltenden Corona-Regeln für den Got-
tesdienst nicht zur Verfügung. So keimte in Lettgenbrunn 
die Idee einer ökumenischen Feldandacht, welche die Lett-
genbrunner auch an ihrem Kerbwochenende (wie die Kirch-
weih in Lettgenbrunn genannt wird) feierten. Gemeinsam 
mit Pfarrerin Jutta Ehlers gestaltete Gemeindereferentin 
Jasmin Pfeffermann aus Bad Orb eine ansprechende An-
dacht. So zogen die Lettgenbrunner an der Dreschhalle vor-
bei, durch den „Ewigen Grund“ hinauf zum Waldrand, um 
sich dort zu versammeln und ihr Kirchweihfest zu begehen. 
Nach dem Segen verweilten sie noch einige Zeit dort, um 
auf ihre Kerb anzustoßen und die einbrechende Dämme-
rung zu genießen. 
Den Schlusspunkt des Kier-Reigens setzt die Kier in Obern-
dorf. Auch hier wurde der Gottesdienst unter freiem Him-
mel auf dem Festplatz bei großer Hitze gefeiert. Pater Klaus 
Desch, der wie immer um diese Zeit seinen Urlaub in der 
Heimat verbringt, zelebrierte mit einer beachtlichen Mess-
dienerschar und vielen Gottesdienstbesucher den Gottes-
dienst in Oberndorf. Die Oberndorfer Kierburschen hatten 
sich etwas Tolles überlegt, um wenigstens für etwas Kier-
flair im Ort zu sorgen. Gegen ein „Kaltgetränk“ kamen sie zu 
Oberndorfern nach Hause, um dort im Hof oder Garten die 
„Kier rauszulassen“. Flankiert wurde das Unterfangen, das 
den gesamten Samstag Nachmittag über bis in den frühen 

Abend hinein reichte, von einigen Musikern der MVO, die 
musikalisch zu dieser Kier im Keinen beitrugen. 

Am Stacken 1 • 63628 Bad Soden-Salmünster
Tel.: 0 66 60 – 43 99 93 60
E-Mail: service@jema-bauelemente.de
www.jema-bauelemente.de

• Fenster  • Terrassen • Zimmertüren
• Türen  • Treppen • Möbelbau
• Rollläden • Geländer • Fußböden
• Ra�storen • Markisen • Spanndecken
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FWG gratuliert Rudolf Schreiber

Die FWG Jossgrund gratuliert ihrem Mitglied Rudolf Schrei-
ber zum 80. Geburtstag, den er am 10. August 2020 dieses 
Jahres feiern durfte. Rudolf Schreiber ist jahrzehntelanges 
Mitglied der FWG. Nach Gründung der Großgemeinde Joss-
grund trat er der Partei im Jahre 1972 bei und engagierte 
sich fortan politisch für die Geschicke in der Gemeinde. So 
war er 17 Jahre lang für die FWG Mitglied im Gemeinde-
vorstand und investierte seine Zeit und Kreativität für das 
politische Leben in Jossgrund. Als er nach diesen 17 Jah-
ren allerdings Vorarbeiter im Bauhof der Gemeinde wurde, 
konnte er seine politische Funktion in dieser Form nicht 
weiter ausführen, da die Gemeindesatzung diese Doppel-
funktion nicht erlaubt. Dennoch blieb Rudolf Schreiber der 
Partei weiterhin treu und so freuen sich Parteivorstand und 
Mitglieder mit dem Jubilar und wünschen ihm ein gesundes 
neues Lebensjahr.

Alles Gute zum Hochzeitstag.
VOLIM TE

10 Jahre Schafhof Café

Liebe Freunde und Bekannte, liebe Gäste,
Am 3. Oktober 2020 feiern wir unser 10-jähriges Bestehen. 

Wir würden uns freuen, Euch und Sie an diesem Tag im Garten des 
Cafés begrüßen zu dürfen. Musikalisch unterhalten werden uns bei 

köstlichen Leckereien die Fischbörner Buben ab 14 Uhr.

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen Tag 
mit Euch und Ihnen zu feiern!

Familie Virginia Büttner und 
die Mitarbeiterinnen des Schafhof Cafés

Telefon: 0 60 59 / 9 06 53 20 | E-Mail: info@schafhof-cafe.de
www.schafhof-cafe.de

Schafhof Café
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SEPTEMBER
08.  Di.   SONDERABFALL* 

10:00 Uhr – 11.00 Uhr Oberndorf (Rathausplatz)
11:30 Uhr – 12:30 Uhr Burgjoß (Burgstraße 19)

11.  Fr. METALLSCHROTTSAMMLUNG* 
mit telef. Voranmeldung | alle Ortsteile

14.  Mo. PAPIERTONNE Oberndorf | Burgjoß

15.  Di. PAPIERTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

16.  Mi. RESTMÜLL Oberndorf | Burgjoß

17. Do. RESTMÜLL Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

18.  Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

18.  Fr. SONDERABFALL GN HAILER*
09.00 Uhr – 12.00 Uhr

21. Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen | 
Lettgenbrunn

O KTOBER
01. Do. GELBE TONNE alle Ortsteile

02. Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

03. Sa. TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT 

05. Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

* SIEHE ERKLÄRUNGEN

vom 07. September 2020 bis 05. Oktober 2020

Ab dem 05. September gelten folgende Öffnungszei-
ten für den Wertstoffhof:

Dienstags von 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitags von 9:00 bis 11:00 Uhr
Samstags von 14:00 bis 15:30 Uhr

*Metallschrottsammlung
Die Sammlungen finden monatlich statt! Die Anmeldungen werden im 
Rathaus unter den Tel.-Nummern 902618 oder 902619 
entgegengenommen. 
Gesammelt werden: Fahrräder, Dreiräder, Roller (alles ohne Reifen und 
Fremdstoffe), Rasenmäher (nur mit entleertem Tank und ölfrei sowie ohne 
Fremdstoffe sowie Kunststoffe u. Reifen usw.), Sport- und Spielgeräte aus 
Metall, Gartenstühle und -geräte aus Metall, Draht, Stahltanks in der Mitte 
durchtrennt und von Ölanhaftungen gesäubert.
Bei der Metallschrottsammlung werden nicht mitgenommen:
Waschmaschinen, Trockner, Elektroherde, Mikrowellengeräte usw. diese 
Geräte bleiben der Elektroschrottsammlung vorbehalten!!!

*Sonderabfall
Sonderabfall-Kleinmengensammlung (Schadstoffmobil)
Aus Kapazitätsgründen werden maximal drei Eimer bis zu einem Gesamt-
volumen von 50 l Wandfarbe von Privathaushalten angenommen.
Fallen in Haushalten größere Mengen an, können diese, ebenso wie Wand-
farben aus Handwerksbetrieben, gegen Gebühr im Abfallwirtschaftszent-
rum in Gelnhausen-Hailer entsorgt werden. Auch spricht nichts dagegen, 
wenn Wandfarben zusammengeschüttet werden, solange es sich um Far-
ben handelt, die sich in Kunststoffeimern befinden, weil sie kein Lösemit-
tel enthalten. Eingetrocknete bzw. stichfeste Wandfarben werden nicht 
angenommen, sie können über die Hausmülltonne entsorgt werden, leere 
Eimer gehören in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack.
Am Schadstoffmobil des Main-Kinzig-Kreises können folgende Schad-
stoffe gebührenfrei abgegeben werden: Spraydosen (auch „leere“ Dosen!), 
Feuerlöscher, Fieberthermometer, flüssige Wandfarbe (max. drei 15-Liter-
Eimer, Reste aus mehreren Eimern bitte zusammenkippen, eingetrocknete 
Reste gehören in den Restmüll), Schuhcreme, Kerzenreste (Stearin), Kör-
perpflegemittel, Pflanzenöl, Frittierfett (Kleinmengen aus Privathaushal-
ten), Möbelpolitur usw.
Wichtig: Keine Annahme von Altöl. Rücknahmepflicht durch den Handel 
vorgegeben gemäß Altölverordnung. Nur Annahme von restverschmutz-
ten Behältern und verölten Putztüchern.

Sonderabfall GN-Hailer *
Anlieferungstermine für Kleinmengensammlung der stationären Sonder-
abfallsammelstelle (Schadstoffmobil) an der Abfalldeponie Gelnhausen-
Hailer.
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Das fragten sich die 
Kinder, die der Ein-
ladung der Bücherei 
St. Martin Oberndorf 
zu einem besonderen 
Vorlesenachmittag im 
Rahmen der Ferien-
spiele gefolgt waren.
Erwartungsvoll tra-
fen sich die Kinder am 
Parkplatz am Lauzen-
rain mit den Betreue-
rinnen. Bei schönstem 
Wetter und 30 Grad 
ging es in Begleitung 
von Renate Bien und 
Steffi Elsässer-Fischer 
zu Fuß in den schatti-
gen Garten von Clau-
dia und Martin Sachs, 
wo sich erst mal alle 
mit einem kühlen Ge-
tränk erfrischten.
Danach durften es sich die Mädchen und Jungs am „erkal-
teten Lagerfeuer“ gemütliche machen, wo Elke Eichler be-
reits im Vorlesesessel mit dem Buch „Der Tag, an dem OMA 
das INTENET kaputt gemacht hat“ (Marc-Uwe Kling) auf sie 
wartete.
„Das gibt es doch nicht, oder??? Oma hat das Internet kaputt 
gemacht. Und zwar das ganze, auf der ganzen Welt. Klick, 
klick“ Die Kinder im Buch, Tiffany, Max und Luisa kommen 
aus dem Staunen nicht mehr heraus, denn tatsächlich geht 
nichts mehr. Und dann überlegt die ganze Familie, was man 
nun mit der freien Zeit anfangen könnte.
Gekonnt und fesselt liest Eichler aus dem Buch und zieht 
die Ferienspielkinder in den Bann. Erstmal wird geklärt, was 
den das Internet ist: „Das ist wie eine Pinnwand, an die je-
der einen Zettel hängen kann. Und weil das schon ganz viele 
Menschen getan haben, kann man da ganz viele finden. Und 
Henry weiß: „Skypen ist, wenn die Oma weit weg im Urlaub 
ist und ich am Bildschirm mit ihr rede.“
Spontan hatten die Kinder ganz tolle Ideen was sie ohne In-
ternet tun könnten. Ob Singen, Turnen oder Spielen  - alles 
wurde gleich ausprobiert und dabei viel gelacht.
Nach dem Vorlesen ging es kreativ zu. Für die Mädchen und 
Jungs lagen Farben und Steine bereit, die sie mit viel Geduld 
und Fantasie in wunderschöne Glückssteine verwandelten.
Natürlich gehört zu einem Nachmittag im Garten auch ein 
leckeres Picknick. Da war es gut, dass die Kinder eine Brot-
zeit mitgebracht hatten und sich nun gemütlich auf der 
Wiese stärkten, bevor sie sich bei Bewegungsspielen mit 
und ohne Fallschirmtuch richtig austoben konnten.

„Was tun, wenn Oma das Internet kaputt gemacht hat?“

Zum Schluss ludt Felicitas Röder zu einigen Runden „Mon-
tagsmaler“ ein. Da wurden nicht nur Regenwürmer und das 
Weltall auf die Tafel gebannt – auch ein „mit Wäscherei-
abluft beheizter Pool“ oder eine „Rakete auf Marsmission“ 
wollten erraten werden.  
Nur schwer konnten die Betreuerinnen die Kinder zum Auf-
bruch überreden. Und auch auf dem Rückweg zum Parkplatz 
am Lauzenrain wurde noch gespielt. Neben dem Mond und 
einer Zahnbürste packten die Kinder noch eine „Wäscherei“ 
und „Oma und Opa, weil ich sie so gerne bei mir habe“ in 
Ihren Koffer. 
Alle waren sich einig: Das war ein rundum toller Nachmit-
tag!

Foto: Renate Bien

Elke Eichler beim Vorlesen
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Timo Abersfelder weiterhin Vorsitzender des FC Burgjoss

Die Vorstandswahlen verliefen bei der Jahreshauptver-
sammlung des FC Burgjoss wie am Schnürchen. Timo Ab-
ersfelder wurde geschlossen als 1. Vorsitzender im Amt be-
stätigt. Sein Vize Alexander Bergerhausen amtiert ebenfalls 
für eine weitere Periode und übernimmt zudem noch die 
Funktion des Sportheimleiters von Herbert Schreiber. Der 
plötzliche Tod der Kassenwartin Siglinde Wolf war und ist 
für den Verein ein herber Rückschlag. Ihr Amt übernimmt 
der scheidende Trainer Josip Gomez. Seine Arbeit als Trai-
ner wird fortan Javier Romero weiterführen, den Abersfel-
der herzlich im Verein begrüßte. 
Schriftführer Christoph Wolf resümierte über das vergan-
gene Jahr und schilderte, dass der Abbruch der Saison für 
den Verein eine deutliche Entlastung war. Auch erläuterte 
er die künftige Zweiteilung des Fußballkreises Gelnhausen 
und schilderte die Vorteile. 
Die Jugendarbeit des Vereins kann sich sehen lassen. Wolf 
schilderte in Vertretung für Jugendleiter Daniel Hohmann 
die Tätigkeiten im Jugendbereich. 16 Jugendspieler des Ver-
eins engagieren sich in der JSG Jossgrund. Die B-Jugend un-
terstützt die A-Junioren der JSG Jossgrund und hat mit Bad 
Orb eine Spielgemeinschaft gegründet. 
Auch in 2019 war der Verein in Bezug auf Festivitäten sehr 
engagiert. Der FCB hat sich, wie üblich, am Faschingszug, 
am Kirchweihfest und am Weihnachtsmarkt beteiligt und 
richtet sein, mittlerweile traditionell gewordenes, Oktober-
fest aus. Abersfelder betonte die Wichtigkeit dieser Feste 
zur Stabilisierung der finanziellen Lage des Vereins. 
Kurz vor Schluss der Versammlung ehrte der Verein zahlrei-
che Mitglieder für ihre langjährige Treue, wobei nur Hart-
mut Eich seine Glückwünsche und seinen Dank persönlich 

empfing. Im Anschluss ereignete sich eine kontroverse Dis-
kussion, in welcher der scheidende Sportheimleiter Herbert 
Schreiber seine Beweggründe für die Aufgabe des Amtes 
darlegte und dem Vorstand mangelnde Wertschätzung sei-
ner Arbeit vorwarf. 

Der Vorstand
Vorsitzender: Timo Abersfelder, 2. Vorsitzender: Alexan-
der Bergerhausen; 
Kassenwart: Josip Gomes Bartolos, 2. Kassenwart: Steffen 
Nikolaus; 
Schriftführer: Christoph Wolf, 2. Schriftführer: Robert 
Amberg; 
Geschäftsführer: Daniel Desch; Spielausschuss: Daniel 
Desch, Rainer Jeckel, Christoph Wolf, Edwin Harnischfeger, 
Thomas Hohmann;
Jugendleiter: Daniel Hohmann, 2. Jugendleiter: Holger 
Desch;
Platzwart: Rudi Wolf, Maschinenwart: Rudolf Abersfel-
der; 
Sporthausleiter: Alexander Bergerhausen; 
Pressedienst: Rainer Jeckel, Christoph Wolf 

Die Geehrten
60 Jahre: Hartmut Eich
50 Jahre: Erhard Schubert, Edelbert Kröckel, Hans Hubert 
Erbacher 
40 Jahre: Dietmar Eich, Michael Korn, Franz Schreiber 
25 Jahre: Hermann Trüb, Georg Bacher
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%

Träumen Sie auch von Ihren eigenen vier Wänden?
Ob die eigene Wohnung zentral in der Stadt oder das Einfamilienhaus im grünen mit genügend Platz zum 
Spielen und Toben, viele Deutsche träumen von den eigenen vier Wänden.
Aufgrund des günstigen Zinsniveaus ist der Bau oder Kauf einer Immobilie aktuell auch gut realisierbar.
Um das eigene Projekt verwirklichen zu können und dabei auch künftige Planungen nicht außer Acht zu 
lassen, ist die richtige Beratung unerlässlich.

Es gilt Fragen zu klären wie:
• Was kann ich mir überhaupt leisten?
• Wie gestalte ich meine Bau� nanzierung zukunftssicher?
• Welche Fördermittel stehen mir zur Verfügung?
• Auf was gilt es bei einem konkreten Angebot zu achten?

Wer einen kompetenten Finanzierungspartner wählt, hat alle Chancen bald stolzer Besitzer einer Immobilie 
zu sein.

Dabei unterstützen wir Sie gerne und helfen Ihnen, aus 470 Banken das für Sie beste Angebot aus� ndig 
zu machen. Durch einen festen Ansprechpartner und persönliche Betreuung bieten wir Ihnen völlige 
Transparenz und unterstützen Sie vollumfänglich auf dem Weg zu Ihrem Traumhaus.

TOP-Zins-Kondition ab 0,77% nominal, 20 Jahre fest / Stand 01.09.2020

Unter www.birkler-� nanz.de � nden Sie in der Rubrik „Bau� nanzierung“ alle Informationen zu dem Thema 
und können bereits selbst erste Berechnungen erstellen.
Sprechen Sie uns gerne an. Ob persönlich oder digital, wir sind gerne für Sie da.

Telefon: 0 60 59 – 90 85 06 | info@birkler-fi nanz.de | www.birkler-fi nanz.de

Herzlichen Dank 
für die zahlreichen Glückwünsche, die liebevoll ausgewählten 
Geschenke und Aufmerksamkeiten und die gelungenen 
Überraschungen anlässlich 
unserer Silbernen Hochzeit.

Es war eine große Freude für uns, 
dass so viele nette Menschen an 
diesem Tag an uns gedacht haben. 

SuSAnnE & Rudi SAcHS

Herzlichen Dank 

Das Jossgründer Blätt che ist auch online abrufb ar unter:
www.jossgruenderblaett che.de
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Wir hoffen es ist Ihnen in 
den vergangenen Mona-
ten gut ergangen und Sie 
konnten den Sommer ge-
nießen. 

Die letzten Monate waren 
auch für die Arbeit im Kinder-und Fami-

lienzentrum „Unterm Regenbogen“, herausfordernd. Wir 
haben uns aber von der positiven Einstellung der Jossgrün-
der anstecken lassen und haben versucht das Beste aus den 
vorübergehenden Einschränkungen zu machen. 

Soweit es die Vorschriften zu ließen, konnten wir bereits 
im Juni und Juli vereinzelt Angebote stattfi nden lassen. An 
zwei Terminen kamen unsere „Kreativen Köpfe“ zusammen. 
Eine kleine Gruppe aus Kindern im Alter von 6-12 Jahren 
hat sich künstlerisch ausgetobt! Es wurden nicht nur Lein-
wände mit kleinen Kunstwerken bemalt, sondern die Kinder 
haben auch fl eißig Karten gebastelt. Diese wurden dann an 
Verwandte, Freunde und Nachbarn verteilt, die während der 
vergangenen Monate nicht besucht werden konnten. 

Konstant angeboten wird die allgemeine Beratung. Wäh-
rend der Schließzeit wurde diese nur telefonisch und di-
gital ermöglicht. Seit Juni können Sie wieder wie gewohnt 
Frau Bruno im Familienzentrum antreffen. Die Beratungs-
zeiten sind wie folgt: Montag von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr. 
Dienstag und Donnerstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr. Eine 
Telefonsprechstunde ist Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr. Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach Vereinba-
rung möglich. Die allgemeine Beratung bietet den Bürgern 
im Jossgrund persönliche Gespräche, Beratung und Unter-
stützung bei Informationen über staatliche Hilfen und zu 
den Angeboten der Träger im Main-Kinzig-Kreis, bei der 
Vermittlung an Fachdienste und weiterführende Stellen, 
Hilfe beim Umgang und beim Schriftverkehr mit Behörden. 
Ebenso gibt es Hilfe bei Fragen zu Familie, Pfl ege, Finanzen, 
psychischer und physischer Gesundheit usw.

Wir planen fl eißig weiter und freuen uns, dass wir schritt-
weise die Veranstaltungen, die ausgefallen sind, nachholen 
können. Den Auftakt macht Heiko Schreiber, Lehrlings-
Scout, der Kreishandwerkerschaft Gelnhausen. Bei einer 
Infoveranstaltung zum Thema „Karrieremöglichkeiten im 
Handwerk“ am 02.09.2020 gibt er Einblicke in Einstiegs-
möglichkeiten, Ausbildungsmöglichkeiten und berufl iche 
Fortbildung u.v.m. Im Herbst planen wir weitere Infoaben-
de und Workshops zu den Themen Medienkompetenzen 
für Kinder und Eltern, Elterngeld, Pfl ege und Pfl egestufen 
und Drogenprävention. Weiterhin wird ab dem 07.09.2020 
ein Yoga-Kurs in der Zeit von 18:30 Uhr bis 19:45 Uhr an-
geboten. Geplant ist, einen Yoga Kurs für Schwangere an-

zubieten.
Dieser soll ab dem 11.09.2020 im Familienzentrum „Unterm 
Regenbogen“ stattfi nden. 

Haben Sie Wünsche oder Vorschläge zu welchen Themen 
wir Referenten einladen sollen? Scheuen Sie sich nicht uns 
zu kontaktieren. 

Danken möchten wir an dieser Stelle denjenigen, die sich 
bereit erklärt haben im Expertenrat mitzuwirken. Leider 
hat uns hier auch Corona die Arbeit erschwert, so dass bis 
zum heutigen Tag noch keine Treffen stattfi nden konnten. 
Dennoch möchten wir daran festhalten, auch diesen weiter 
nach vorne zu bringen. Es würde uns freuen, wenn sich Bür-
ger für diesen Expertenrat interessieren und gerne mit uns 
zusammenarbeiten würden. Wir stellen uns vor, dass sich 
dieser Expertenrat aus Bürgern der Gemeinde Jossgrund zu-
sammensetzen soll. Er soll aus zehn Mitgliedern bestehen 
und am besten alle Ortsteile und alle Altersgruppen dort 
vertreten. Dieser Expertenrat würde voraussichtlich vier 
Mal im Jahr tagen, um die Interessen der Bürger, der Vereine 
usw. aufzunehmen. Gemeinsam mit unsere Sozialpädagogin 
Frau Bruno sollen diese umgesetzt werden. Damit könnte 
man erreichen, dass alle Altersgruppen und alle Interessen 
sich wiederfi nden und ein gemeinsames aktives Leben ohne 
Überschneidung der Angebote stattfi ndet kann. 

Sie haben Interesse mitzuarbeiten? Dann zögern Sie 
nicht, sich unter folgende Kontaktdaten zu melden:

Frau Bruno:
Telefonnummer: 0171/8164056
E-Mail: tamara.bruno@jossgrund.de oder
Frau Weismantel:
Telefonnummer: 06059/9026-12
E-Mail: sabine.weismantel@jossgrund.de

Wir hoffen, dass Sie einen kleinen Einblick über die Arbeit 
im Familienzentrum erhalten haben!
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BERTHOLD KÖNIG GmbH
FORD-VERTRAGSHÄNDLER

Burgjosser Straße 13 | 63628 BSS-MERNES | Telefon 06660-372 | info@berthold-koenig.de

FAHRZEUG-INTENSIVREINIGUNG 
IN UNSERER WASCHHALLE

Do-it-yourself-Reinigung

Reinigung per Hand durch 
einen Service-Mitarbeiter

Reinigung per Hand durch 
einen Service-Mitarbeiter 
inkl. Unterbodenwäsche 
auf der Hebebühne

MARKENREIFEN-DIREKTORDER

Bei uns bekommen Sie Ihre 
Wunschreifen zum Tiefpreis!

4,99€

9,99€

14,99€

Herbs tp f l anzen

können Sie ab dem 18. September jeweils freitags von
9:30 - 18:00 Uhr & samstags von 9:30 - 16:00 Uhr in der

ehemaligen Gärtnerei in Burgjoss erhalten!

Termine:
18. & 19 September
25. & 26 September
02. & 03 Oktober
09. & 10 Oktober

Wir haben für Sie:
Callunen
Schneeheide
Stacheldraht
Hebe

a u s e i g e n e r P r o d u k t i o n

Heuchera
Baumheide
P�anzenerde
usw...

Spirgelbachstraße 9, 63637 Jossgrund
Telefonnummer: 015111702807
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Neuigkeiten über die Fidelen Jossataler

In der Jahreshauptversammlung der Fidelen Jossataler sind 
fast alle bisherigen Vorstandsmitglieder einstimmig bestä-
tigt worden. Eva Bangert, Mirjam Freund, Carina Lingen-
felder, Regina Neumann, Christina Röder, Ricarda Sinsel 
und Birgit Sinsel besetzen jedoch nicht mehr die klassi-
schen Vorstandsposten. Sie agieren fortan als Team aus 
gleichberechtigten Mitgliedern. Für diese Maßnahme war 
eine Satzungsänderung notwendig, die einstimmig ange-
nommen wurde. 
Die seitherige Vereinschefin Ingeborg Amberg stand nach 
acht Jahren für eine weitere Mitarbeit im Vorstand nicht 
mehr zur Verfügung. Sie dankte den Vorstandskollegen, 
Tanzleitern und Tänzern mit dem Appell: „Verliert nicht 
den Spaß und die Freude am Tanzen, auch wenn es im Mo-
ment etwas schwierig ist“. 
Neu ist auch der Name „Tanzsport Fidele Jossataler e. V.“. 
Ebenso wurde den Anwesenden das von Christina Röder 
neu gestaltete Logo vorgestellt. 
Die Fidelen Jossataler bereicherten in 2019 verschiede-
ne Veranstaltungen mit ihren Auftritten, wie dem Jahres-
rückblick zu entnehmen war. Sie beteiligten sich an der 
Pfaffenhäuser Vereinsolympiade und an den Ferienspielen. 
Delegationen besuchten die Europeade in Nordhessen und 
nahmen an Bildungsangeboten der Hessischen Landjugend 
teil. Im Sommer starteten die Planungen für die Faschings-
sitzungen. Wenige Wochen nach der Turnierteilnahme in 
Rosenthal tanzten die Jossataler mit einer legendären Sil-

vesterparty in das Jubiläumsjahr. Das Corona-Virus machte 
dann den weiteren Planungen zum 50-jährigen Bestehen 
leider einen Strich durch die Rechnung. Mit dem ersten „Fi-
dele Newsletter“ gelang es, den Kontakt zu den Mitgliedern 
aufrecht zu halten. 
Für das nächste Jahr wurden bereits Termine zugesagt wie 
zum Beispiel die Teilnahme am Spessartmarkt in Burgjoß. 
Die Sparte Volkstanz soll ihren Stellenwert behalten. Das 
Tanzangebot soll allerdings deutlich erweitert werden. So 
wurde eine Lizenz zur Leitung von Zumba-Kursen erwor-
ben. Auch Line Dance soll in das Programm aufgenommen 
werden.  Zwar dürfen in den Tanzschulen unter Auflagen 
wieder Standardtänze trainiert werden. Volkstanz wäre zur-
zeit wegen der Ansteckungsgefahr jedoch zu gefährlich, 
denn die Choreografien erfolgen fast immer mit wechseln-
den Tanzpartnern. 
Felix Schnatz, der Landesvorsitzende der Hessischen Land-
jugend, gratulierte den Fidelen Jossatalern zum Jubiläum 
und leitete die Vorstandswahlen. Die Feier zum 70-jährigen 
Bestehen der Hessischen Landjugend war ebenfalls wegen 
der Pandemie ausgefallen.  Geplant ist stattdessen eine 
Baumpflanzaktion im Herbst sowie ein festlicher Ball im 
kommenden Frühjahr. 
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Unbenamte Kolumne
Alles gut?
Wenige drei Silben haben mich in den vergangenen etwa 
zwei bis drei Jahren so intensiv begleitet, wie jene, die in 
Worten „alles gut“ ergeben. So scheinen die Silben auf na-
hezu alles Antwort zu geben, was im täglich Umgang mit-
einander geschieht. Der ungewollte Rempler in der Bahn 
entlockt nicht etwa ein „Kein Problem, das kann jedem mal 
passieren“ oder vielleicht sogar auch ein „Passen Sie doch 
auf“. Nein, die scheinbar universelle Antwort auf solcher-
lei Geschehnisse ist, wie könnte es anders sein, „Alles gut!“. 
[Am Rande bemerkt: Dass in dieser Antwort auch noch das 
Verb fehlt und „der Satz“ auch noch gänzlich unvollständig 
ist, macht die Sache noch seltsamer. Vielleicht empfände 
ich „Alles ist gut“ als weniger nervend.]
Es ist immer alles gut. Das Zuspätkommen, der vergesse-
ne Anruf – alles gut. Wobei die vorgenannten Geschehnisse 
durchaus Potential zum „Sich-Ärgern“ hätten. Also, nicht 
das tierische Aufregen, sondern einfach mal ein bisschen 
missmutig sein. Und irgendwie wäre das bei dem „Alles gut“ 
Getue auch mal ganz schön, denn es gehört zum mensch-
lichen Miteinander dazu. Ich stelle mir schon manchmal die 
Frage, ob denn wirklich „Alles gut“ ist. Oder ob sich mein 
Gegenüber nicht vielleicht doch über irgendetwas geär-
gert hat. Es scheint, als verwässere „Alles gut“ unsere echte 
und wirkliche Konversation. Zumindest empfinde ich das 
so. Vielleicht aber bilde ich mir das auch nur ein und bin 
schlicht ein wahrer Pessimist, der hinter jedem „Alles gut“ 
ein verstecktes Ärgernis wittert.
Und dabei ist das nicht die einzige Qualität, die „Alles gut“ 
aufweist. Unsere drei, den gängigen Sprachgebrauch infilt-
rierenden, Silben haben noch eine ganz andere Funktion: Sie 
sind zu einer lieb gewordenen Begrüßungsfloskel avanciert. 
„Grüße Dich, alles gut?“. Die Antwort darauf ist in der Regel 
„Alles gut, und bei Dir?“. Da ist wahrscheinlich auch alles 

gut. Es hat ein bisschen was vom gängigen nordamerikani-
schen Ritual. Wer schon mal in den Staaten oder in Kanada 
war, wird wissen, dass es dort zum Begrüßungsritual gehört, 
zu fragen, wie es denn so geht. „How are you doing?“. „I’m 
fine, how about you?“. Frei übersetzt entspricht dieses Be-
grüßungsritual unser hiesigen „Alles gut“ Begrüßung. Denn 
dem Nordamerikaner geht es natürlich auch immer super 
und er würde einen Teufel tun und eine wahre Antwort auf 
die Frage geben, á la: „Nothing is fine, everything is terrible. 
How about you?“. Denn natürlich will das Gegenüber solch 
eine Antwort ganz und gar nicht! Da müsste man vielleicht 
nachfragen, wieso denn alles schrecklich ist. Also, alles gut! 
Und obwohl ich manchmal den Eindruck habe, dass ich in 
meiner Abneigung gegen „alles gut“ relativ allein auf weiter 
Flur bin, gibt es doch den ein oder die andere Leidensgenos-
sin. So ist mir ein kleines satirisches Gedicht des leider viel 
zu früh verstorbenen Satirikers Wiglaf Droste in die Hände 
gefallen, das ich hier teilweise wiedergeben möchte:

„Alles gut“ von Wiglaf Droste

Alles gut, alles gut, warum ist jetzt alles gut?
Immer, immer, alles gut.
Bis das Hirn im Hintern ruht, sagen alle, alles gut. 
Nicht nur manches, alles gut.

Manches aber ist empörend oder schlimm
das wirkt sehr störend, 
dann ist nicht mehr alles gut
und schnell packt sie zu, die Wut.

Gibt es irgendeinen Zwist,
ist es gut, wenn alles gut ist.
Alles gut ist nämlich Pflicht,
ohne alles gut geht’s nicht.

[…]

Sagt Dir jemand, „alles gut“,
Mensch, sei besser auf der Hut. 
Und dem „alles gut“ - Getute
wünsche freundlich, alles gute. 
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Ingenieur im Bereich Haustechnik (m/w/d)

Techniker/Meister/Technischer Zeichner
 im Bereich Haustechnik (m/w/d)

Das ist Dein Aufgabengebiet
Wir bieten einen sehr vielfältigen und interessanten Aufgabenbereich, in dem Du entsprechend 
Deinen Fähigkeiten eingesetzt werden kannst:
•  Planung haustechnischer Anlagen, Mithilfe bei Auftragsvergabe und Koordinierung von Hand-

werksfirmen
•  Baustellenkontrollen und Unterstützung der Bauleitung
•  Projektentwicklung mit Festlegung und Optimierung von bautechnischen Grundlagen und Ab-

nahmen

Das solltest Du mitbringen
•  Abgeschlossene Ausbildung als Techniker/Meister/Bauzeichner im Bereich Haustechnik (HSL) 

bzw. abgeschlossenes Studium im Bereich Ingenieurwesen mit Fachrichtung Haustechnik
•  Berufserfahrung in Planung oder Bauleitung ist von Vorteil
•  Flexibilität und gute Kommunikationsfähigkeiten
•  Gute Kenntnisse in der Anwendung von Bürosoftware (z.B. MS Office)
•  Erfahrung mit CAD und haustechnischer Berechnungssoftware

Falls in Deinem Profil eine Anforderung fehlt, bitten wir Dich trotzdem um eine Kontaktaufnahme. 

Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte an:
Kleespies GmbH & Co. KG

Herr Maximilian Röder
Deutelbacher Str. 10, 63637 Jossgrund
info@kleespies.de • www.kleespies.de
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WIR BILDEN AUS!
Die Jossa Apotheke bietet Ausbildungsplätze 
für PTAs und PKAs, sowie PJ-Plätze für Pharmazeuten.

Informationen zu den Ausbildungsberufen und zum Studium findest du auf https://www.apotheken-karriere.de

AUSBILDUNG ZUM/ZUR PHARMAZEUTISCH-
TECHNISCHEN ASSISTENTEN/IN

PERSÖNLICHE INTERESSEN UND FÄHIGKEITEN 

• Wenn du dich schon in der Schule für naturwissen-
schaftliche Fächer interessiert hast, wird dir die 
PTA-Ausbildung sicher gefallen. 

• Themen rund um die Gesundheit interessieren dich. 

• Du bist ein sehr verantwortungsbewusster Mensch – 
auch gegenüber anderen. 

• Du kannst dich in die Lage anderer hineinversetzen und 
kannst gut zuhören.

• Du hast ein freundliches Auftreten und ein gepflegtes 
Erscheinungsbild.

• Für deine schulische Ausbildung solltest du auch 
Interesse an Forschungsaufgaben mitbringen – in 
deinem Beruf wirst du auch im Labor arbeiten.

AUSBILDUNG ZUM/ZUR PHARMAZEUTISCH-
KAUFMÄNNISCHEN ANGESTELLTEN

PERSÖNLICHE INTERESSEN UND FÄHIGKEITEN 

• Dein siebter Sinn für Ordnung und Organisation zeichnet 
dich aus. 

• Du hast Freude an gestalterischen und kreativen 
Aufgaben, wie zum Beispiel Dekorieren. 

• Dein Auftreten ist selbstsicher und du behältst einen 
kühlen Kopf in stressigen Situationen.

• Du hast gute Deutschkenntnisse und eine sichere 
Rechtschreibung. 

• Du hast keine Berührungsängste mit betriebswirtschaft-
lichen oder wirtschaftlichen Themen. 

• Das Thema Gesundheit findest du spannend und du 
beschäftigst dich gerne damit. 

 

Frida Heim 2-fache Hessenmeisterin mit dem Rennrad
Nachdem Frida 
Heim am 9. Au-
gust im südhessi-
schen Einhausen 
Hessenmeisterin 
im Einzelzeit-
fahren wurde, 
konnte sie eine 
Woche später 
noch einen Titel 
einfahren.
In der Nähe 
der Ebersburg 
(Rhön) fand für 
die Nachwuchs-
sportler der Klas-
sen U11- U19 ein 

Bergzeitfahren der Landesverbände Hessen und Thüringen 
statt. Auf der 2,7 km langen Bergstrecke mit 165 Höhenme-
ter und im Durchschnitt 6,5% Steigung, sowie Steilstücken 
mit mehr als 11% Steigung, gab es keine Erholungsphasen 
für die Sportler.
Die Burgjosserin, Frida Heim, zeigte auch gegen die Sport-
lerinnen aus Thüringen in ihrer Altersklasse U11 eine sehr 
starke Leistung und wurde mit einer Zeit von 14 Minuten 
Gesamtzweite und Hessenmeisterin im Bergzeitfahren. 
Bjarne Heim (TV Bad Orb / Bikeaholics Jossgrund) startete 
in der U13 und belegte hier mit einer Zeit von 11 Minuten 
und 29 Sek., trotz der starken Konkurrenz vom Sportgymna-
sium aus Erfurt, einen guten 11. Rang in der Gesamtwertung 
und wurde 4. bei den Hessenmeisterschaften.
Nun heißt es für die Biker fleißig weiter trainieren und hof-
fen, dass trotz den notwendigen Corona-Regeln weitere 
Radrennen auch auf dem Mountainbike stattfinden können.
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wir suchen

verstärkung

Versierte Küchenkraft auf 
450€-Basis gesucht.

Arbeitszeiten vorzugsweise 
am Wochenende. 

Bedienung auf 
Stunden-Basis gesucht.

Arbeitszeiten vorzugsweise 
am Wochenende. 

Bei Interesse bitte direkt 
im Café melden.  

Telefon: 0 60 59 / 9 06 53 20
E-Mail: info@schafhof-cafe.de

Schafhof Café

KONTAKT: 06059 – 6 51 96 60
INSERAT@JOSSGRUENDERBLAETTCHE.DE

BÜROFLÄCHE IN 
OBERNDORF ZU VERMIETEN

• ab sofort
• Gesamtfl äche ca. 63m2

• Büroraum mit Küchenzeile, Besprechungsraum, kleines Archiv, Toilette
• Büroräume sind möbliert    keine Investitionskosten für Mobiliar 
• Frankfurter Straße 22a        zentral an der Haupstraße gelegen
• 2 Parkplätze vorhanden
• ideal als Jossgrund Filiale für Pfl egedienst oder andere Dienstleister
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Kath. Gottesdienste St. Martin, Oberndorf
Sonntag, 06.09.2020 06:00 Uhr Wallfahrt nach Rengersbrunn,

      dort um 10.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 06.09.2020 10:15 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 13.09.2020 10:15 Uhr Hl. Messe

Samstag, 19.09.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 27.09.2020 09:00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 01.10.2020 18:30 Uhr Gestaltete Eucharistische Anbetung

Sonntag, 04.10.2020 10:15 Uhr Hl. Messe zum Erntedankfest

Kath. Gottesdienste Herz Jesu, Pfaffenhausen
Sonntag, 06.09.2020 09:00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 12.09.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 20.09.2020 09:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 27.09.2020 10:15 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 04.10.2020 10:15 Uhr Hl. Messe zum Erntedankfest

Kath. Gottesdienste Kostbares Blut, Burgjoß
Sonntag, 06.09.2020 10:15 Uhr Heilige Messe mit Erstkommunionfeier 

     Burgjoß und Mernes (nicht öffentlich - nur für die  

     Erstkommunionfamilien aus Burgjoß und Mernes)

Sonntag, 06.09.2020 18:00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder

Sonntag, 13.09.2020 09:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 20.09.2020 10:15 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 27.09.2020 10:15 Uhr Hl. Messe

Samstag, 03.10.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse zum Erntedankfest

Kath. Gottesdienste St. Peter, Mernes
Samstag, 05.09.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse

Montag, 07.09.2020 09:00 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder

Sonntag, 13.09.2020 10:15 Uhr Heilige Messe 

Sonntag, 20.09.2020 10:15 Uhr Hl. Messe

Samstag, 26.09.2020 18:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 04.10.2020  09:00 Uhr Hl. Messe zum Erntedankfest

Gottesdienst-Termine Angebot
Wohnung in Jossgrund / Oberndorf zu vermieten

1.OG helle 3 Zimmer, Küche, seperater großzügiger Essplatz
Tageslicht - Bad, Abstellraum, Balkon,
Keller, Wasch-u. Trockenraum
monatl. 460.-€ kalt + 40.-€ Garage
zzgl. NK + Kaution
Tel. 015128852552

Wandbild St. Martin am 
Pfarrhaus in Oberndorf

Kierbaum in Oberndorf

Stall-, Landmaschinen- und Tiersegnung auf der Mozeller-
Alm in Oberndorf am 25. Juli 2020
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Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.

Unser Leser Albrecht Hagemann zu dem neuen Brunner in 
Oberndorf:    

Ganz Deutschland lacht
Eigentlich sollte es eine Verschönerungsmaßnahme sein. 
Über den neuen Brunnen in Jossgrund lacht sich gerade 
ganz Deutschland schlapp. Die Kommentare in den Netz-
werken sind voller Spott und Hohn. Es sind sich alle einig, 
dass den Planern diese eindeutige Form hätte auffallen 
müssen. Und was machen die verantwortlichen Vertreter 
unserer Gemeinde? Sie ignorieren ihren Fehler, amüsieren 
sich über einen gelungenen Gag und halten das für eine be-
sonders gute Werbung für den Fremdenverkehr. Es ist pein-
lich, diese Blamage als großen Erfolg darstellen zu wollen.

Albrecht Hagemann
Jossgrund

Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.

Nazi-Inflation
Alles was die Buntwelt der BesserMenschen kritisiert, wird 
heutzutage als Nazi bezeichnet.
Vor allem bei jüdisch konservativen Menschen löst das oft 
Empörung hervor, denn es macht den Holocaust zu einem 
Alltagsereignis.
Wer gegen die Klimahysterie ist, wird als Klima-Nazi be-
schimpft, dasselbe bei Themen wie EU oder Migration.
Ich bin schon als Faschist und Nazi bezeichnet worden, weil 
ich Artikel 16a des Grundgesetzes zitiert habe( Keiner hat 
Recht auf Asyl, der durch einen EU Staat nach Deutschland 
einreist).
Allein heute in der GNZ gibt es drei wunderbare Beispiele 
für die Inflation des „Nazis“.
Die Flörsbachtaler Gemeindevertreter bezeichnen die AfD 
als Partei der braunen Gesinnung, damit bezeichnen sie 
auch viele jüdische Mitbürger dieses Landes mit dieser Tot-
schlagbezeichnung, denn in der AfD gibt es eine eigene Ab-
teilung Juden in der AfD.
Die meisten von ihnen haben im Holocaust Vorfahren ver-
loren.

Leserbrief

Leserbrief

Gerade in der SPD Hochburg sollte man solche Äußerun-
gen vermeiden, denn der Übervater dieser Partei, Helmut 
Schmidt, war SS Offizier, ein waschechter Nazi also!
Im Deutschen Bundestag waren viele echte Nazis vertreten 
und zwar von ALLEN Parteien.
Noch heute sitzen Abgeordnete im Bundestag, die zu den 
Fettaugen des Regimes gehörten, welche Menschen einker-
kerten oder töteten nur weil sie das Land verlassen wollten.
Heute wollen sie trotz gegensächlicher Gesetzeslage jedem 
das Recht gewähren in unser Land zu kommen.
Das weltoffene, bunte Hanau verweigert der AfD eine Ver-
anstaltung, weil sich das 183 Tage nach dem Attentat für 
diese Partei nicht ziemt!
Die Grünen Chefin Baerbock, die wie der Name schon sagt, 
einen Bock nach dem anderen schießt, bezeichnete öffent-
lich den thüringischen FDP Politiker Kemmerich als Nazi, 
ohne dass der smarte Lanz protestierte.
Im Jossgrund waren auch schon die Nazi-Jäger und Volks-
erzieher an der Arbeit. Bei einem Vortrag Anfang des Jah-
res wurde von ihnen (den eigenen Leuten) behauptet, dass 
Oberndorf braune Hochburg  war,  weil 99,7 % der Obern-
dorfer Nazis waren. Dabei war es genau  das Gegenteil, nicht 
einmal 10% der Bürger von Oberndorf und den anderen 
Joßgrund Dörfern haben Hitler und seine Schergen gewählt.
Diese Nazi-Inflation nimmt den Holocaust Opfern ein zwei-
tes Mal die Würde.
Der Bericht des Bundeskriminalamts über Antisemitismus 
zeigt wunderbar auf, wie über die Medien Hirnwäsche be-
trieben wird. Antisemitische Aktionen kämen zu 85 % von 
Rechts! 
So meldeten es Fernsehen und Zeitungen. Die Aufzeich-
nungen der Opfer (jüdischen Mitbürger) ergibt ein komplett 
anderes Bild!
Sie erklären, dass Angriffe auf sie zu fast 90 % aus der mus-
limischen Ecke kommen.
Heute ist es hipp und modern sich als links zu bezeichnen, 
links wie die Hüter der antifaschistischen Schutzmauer.
Wer dieses monumentale Bauwerk der Antifaschisten von 
Osten her betrat, musste es meist mit dem Leben bezahlen.
Unsere Kirchenfürsten, die heute mehr Vorstände Links-
Grüner Fördervereine sind, hatten nichts besseres zu tun, 
als der umlackierten SED in Thüringen zur Ministerpräsi-
denten Wahl zu gratulieren. Selbstverständlich auch unse-
rer in Fulda!
Deutschland ist eigentlich die falsche Bezeichnung für die-
sen Staat, er müsste Heuchelheim heißen.
PS. Heute gab Bundesfinanzminister Scholz und Bundes-
tagspräsident Schäuble die endgültige Plünderung Deutsch-
lands bekannt. Sie streben, entgegen gültiger Gesetze und 
Verträge, die EU Schuldenunion an.
Gute Nacht Deutschland!

Robert Amberg
Jossgrund
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Die 80sten Geburtstage sind gefeiert! 

Günther und Elisabeth
 möchten herzlich 

Danke
sagen:

Unseren Familien mit ihren Vorbereitungen! 
Den vielen Gästen, die uns an diesen Tagen mit 

ihren lieben ausgesuchten Geschenken und 
Karten-Grüße große Freude bereitet haben.

Für die tollen Überraschungs-Besuche und ihre 
„Mitbringsel“, für die herrlichen Blumengebinde 

guter Bekannter und Freunde und die vielen 
Telefonate, die sehr persönlich waren.

Für die Geburtstags-Besuche unserer geistlichen 
Herren, Pater Robert und Pfarrer Göller.

Den Vorständen der Vereine, mit ihren tre� enden 
Ansprachen und Präsenten. 

Und all den Gästen, die trotz der besonderen 
Umstände - in einzelnen Kränzchen - im 

Scha� of Café mit uns feierten.

Günther und Elisabeth Kleespies

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
an die Küppelsmühle Bad Orb

Dem ganzen Team der Küppelsmühle ein ti ef emp-
fundenes Dankeschön für die Zeit der Reha im Au-
gust! Ich bin beeindruckt von der Leistungsfähigkeit 
und der Freundlichkeit aller Beschäft igten dort. 
Dankbar bin ich auch, dass ich jeden Tag in der schö-
nen Anna-Kapelle der Küppelsmühle die Hl. Messe 
feiern konnte.
Danke an Pater 
Robert und Pater 
Klaus, die mich in 
dieser Zeit vertre-
ten haben!

Danke auch allen, 
die meinen schnel-
len Genesungspro-
zess im Gebet be-
gleitet haben!

Pfarrer Daniel Göller

Für die lieben Glückwünsche und 
Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit
bedanken wir uns herzlich. 

Ingrid und Gregor Steets
Pfa� enhausen im Juli 2020

„Es ist ein lobenswerter Brauch: 

Wer was Gutes bekommt, 
der bedankt sich auch.“

Wilhelm Busch
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, mit uns 
Abschied nahmen von, 

Bernhard Muthig

und Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. 

Besonderer Dank an
• Michael und Christine
• Herrn Pfarrer Göller für das würdevolle 

Requiem,
• der Schola unter der Leitung von Katrin Büttner 
• Herrn Nowak, Bestattungen

Familie Werner Muthig

Uns‘re liebe Mutter du, wir  möchten dir was sagen
du warst so lieb und herzensgut, zu uns an allen Tagen.
Warst immer da zu jeder Zeit, ob am Abend oder Morgen
kein Weg zu uns war dir zu weit und uns‘re war‘n auch deine Sorgen.
Die Zeit de Abschieds ist nun da im Herzen werden wir dich tragen
uns‘re liebe Mutter du - das wollten wir dir sagen.
(Harald und Elke)

Edit Becker
geb. Trunzler

* 12.09.1939            † 27.07.2020

In stiller Trauer:
Harald und Anne Becker
Elke und Stefan Treinen
Enkel: Hendrik, Thorben, 
Johannes, Lennart und Marlena

66625 Nohfelden, im Juli 2020 und Gronau-Rödersheim
Traueranschrift: E. Treinen, Am Galgenberg 34, 66625 Nohfelden
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am 03. Oktober 2020.

Redaktionsschluss:
23. September 2020

Anzeigenwünsche 
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Über die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns auf 

diesem Wege recht herzlich bedanken. 

Christa und Egon Schreiber
Pfa� enhausen im August 2020
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Was du für uns gewesen, 
das wissen wir allein.
Hab Dank für deine Liebe, 
du wirst uns unvergessen sein.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unserer lieben Mutter und Schwiegermutter 
im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten, sich in 
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.

Besonderen Dank gilt:
• dem Pfl egeheim Residenz Royal Bad Orb für die gute Pfl ege 

und Betreuung
• dem Bestattungsunternehmen Nowak für die einfühlsame 

Begleitung
• Herrn Pfarrer Göller für die sehr persönliche und würdevolle 

Trauerfeier
• Katrin Büttner und der Schola für die feierliche Mitgestaltung 

des Requiems
• dem Team des Schafhof Cafés für die Ausrichtung des Trösters

In liebevoller Erinnerung
Günter, Heinz und Martin Sinsel mit Familien

Wir sagen herzlichen Dank für die mitfühlende 
Anteilnahme, die Begleitung auf seinem letzten Weg 
sowie die lieben Zeilen und Geldspenden.

Besonderer Dank gilt dem Beerdigungsinstitut Nowak, 
Herrn Pater Robert und allen, die Requiem und 
Beisetzung so schön und würdevoll gestaltet haben.

Lydia, Klemens, Beate, Manuela mit Familien

Anni Sinsel
geb. Jeckel

*26.04.1935  † 05.07.2020

Anton Rübsam
*17.02.1933    † 03.08.2020

Wir nehmen uns Zeit
für das persönliche
Gespräch.

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Erstes Bad Orber Bestattungsinstitut
Ernst Becker
Hauptstr. 10,  63619 Bad Orb

1.700,72 €

Steh nicht 
weinend an 
meinem Grab

Steh nicht weinend an 
meinem Grab,
ich bin nicht dort 
unten, ich schlafe 
nicht.

Ich bin tausend Win-
de, die weh’n,
ich bin das Glitzern 
der Sonne im Schnee, 
ich bin das Sonnen-
licht auf reifem Korn,
ich bin der san� e Re-
gen im Herbst.

Wenn Du erwachst in 
der Morgenfrühe,
bin ich das schnelle 
Aufsteigen der Vögel
im kreisenden Flug.
Ich bin das san� e Ster-
nenlicht in der Nacht.

Steh nicht weinend an 
meinem Grab,
Ich bin nicht dort 
unten, ich schlafe 
nicht.



Gemeinsam auf 
dem Weg

Durch eine individuelle 
und rehabilitative Pflege 
ermöglichen wir wachko-
matösen und beatmeten 
Menschen (Reha-Phase 
F), sowie jüngeren, 
neurologisch Betroffenen 
(unter 65 Jahren) den 
Weg zurück ins Leben.

Unser Angebot 
für Sie:

• Aktivierende Pflege 
und Therapie nach 
Konzepten wie Basale 
Stimulation, Kinästhe-
tik, Bobath, u.v.m.

• Therapie zur Förde-
rung der physischen, 
psychischen und 
kognitiven Kompeten-
zen, sowie zur Vigilanz-
steigerung

• Physiotherapie mit 
Bäderabteilung auf 
Verordnungsbasis im 
Hause




